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Das baden-württembergische Ministerium für Wissenschaft, 

Forschung und Kunst fördert im Programm „Junge Innovato-

ren“ vier neue Existenzgründungsvorhaben aus dem KIT: 

„simQoo“ bietet eine Software zum Qualitätsmanagement ent-

lang der Lieferkette. „Mighty Instruments“ hat eine Technik zur 

computergestützten Abbildung von Oberflächen entwickelt. 

„OPVengineering“ bietet Lösungen für Prüfstandssysteme in 

der Automobilentwicklung. „da-cons“ ist spezialisiert auf Ana-

lyse, Visualisierung und Archivierung von Bilddaten. 

Insgesamt fördert das Land im Rahmen der Ausschreibung 2013 

des Programms „Junge Innovatoren“ neun neue Existenzgrün-

dungsvorhaben aus baden-württembergischen Hochschulen und 

Forschungseinrichtungen. Das Programm soll Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftler ermutigen, den Schritt in die Selbstständigkeit 

zu wagen, und zugleich den Transfer von Technologie und Know-

how von der Wissenschaft in die Wirtschaft fördern. Voraussetzung 

für die Unterstützung ist, dass es um die Entwicklung innovativer 

Produkte und Verfahren in Baden-Württemberg geht.  

Die neu aufgenommen Vorhaben aus dem KIT:  

simQoo: Die Gründer haben eine Qualitätsmanagement-Software 

für Unternehmen mit einem weit verzweigten Netz von Lieferanten 

entwickelt. Bis jetzt ist es enorm aufwendig, Lieferanten direkt in die 

Qualitätssicherung eines Herstellers mit einzubinden. Hersteller 

haben daher häufig keinen umfassenden Überblick über die ent-

sprechenden Aktivitäten ihrer Lieferanten. Dies behindert ihre Reak-

tionsfähigkeit im Fall von defekten Zulieferteilen. Mit seiner Software 

ermöglicht simQoo einen systematischen unternehmensübergrei-

fenden Austausch und eine automatisierte Auswertung der Quali-

tätsdaten entlang der Lieferkette und unterstützt zugleich die bran-

chenspezifischen Prozessabläufe. Die Daten liegen in einem ein-

heitlichen Format vor; Fehlermeldungen oder Beschwerden werden 

in Echtzeit weitergegeben. So lassen sich drohende Qualitätspro-

bleme frühzeitig erkennen und verhindern.  

http://www.simqoo.com 
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Mighty Instruments: Mit ihrer Software „Mighty Tiles Pro“ bietet die 

Firma ein Werkzeug für die computergenerierte wirklichkeitsnahe 

Abbildung von Oberflächen, beispielsweise von Bodenbelägen und 

Wandverkleidungen. Statt wie bisher üblich einfache Fotos, etwa 

von kompletten Fliesenböden oder Ziegelwänden, zu verwenden, 

erzeugt „Mighty Tiles Pro“ Bodenbeläge und Wandverkleidungen 

computergestützt auf der Basis einzelner Tiles, etwa Fliesen oder 

Ziegel. Dabei kann der Benutzer nicht nur die Farbe, sondern auch 

weitere Eigenschaften wie Reflexion, Kantenvariationen, Uneben-

heiten, Abflachungen und Alterungserscheinungen individuell be-

stimmen. Die Software ermöglicht, realitätsnahe und detailreiche 

Oberflächenabbildungen schnell, intuitiv und flexibel zu gestalten. 

Daher eignet sich das Produkt zur Visualisierung von Architekturpro-

jekten, für Filmproduktionen, Videospiele und 3D-Kunstwerke. 

http://www.mighty-instruments.de 

OPVengineering: Die Entwicklung von Antriebssystemen für Auto-

mobile ist gekennzeichnet durch immer kürzer werdende Entwick-

lungszyklen und zunehmende Elektrifizierung. OPVengineering – 

die Abkürzung steht für „open product validation“ – entwickelt Lö-

sungen für hochdynamische Prüfstandssysteme, welche die Zahl 

der aufwendigen Prototypen für Gesamtfahrzeuge senken und den 

Entwicklungsprozess damit kürzer und kosteneffizienter machen. Im 

Zentrum des Produktportfolios stehen Modelle zur Echtzeitsimula-

tion von Antriebskomponenten wie Verbrennungsmotoren und elek-

trische Antriebe, die den Aufbau virtueller Gesamtfahrzeuge ermög-

lichen. Durch die Integration in die Prüfstandautomatisierung lassen 

sich einzelne Antriebselement-Prototypen realitätsnäher als bisher 

analysieren und testen. 

http://opvengineering.de 

da-cons: Das Unternehmen ist spezialisiert auf den Service für 

Analyse, Visualisierung und Archivierung von Bilddaten. Moderne 

Mikroskope, wie sie beispielsweise in der Biotechnologie eingesetzt 

werden, machen faszinierende Details sichtbar. Bei der hochaufge-

lösten Aufnahme von 3D-Objekten wie Zellen oder Organen oder 

von dynamischen Prozessen wie Bewegungen und Entwicklungen 

im Raum entstehen enorme Datenmengen. Das da-cons-System 

(dcs) ermöglicht eine effiziente und individuelle Auswertung der 

Rohdaten, die unter anderem das Erkennen und Vermessen von 

Größen, Volumen, Formen und Abständen umfasst. Dadurch lässt 

sich die Qualität der Untersuchungen verbessern, etwa bei der Er-

forschung von Krankheiten oder der Entwicklung von Arzneimitteln 

oder Kosmetika. In Kooperation mit Spezialisten aus Biotechnologie 

und Datenakquisition entwickelt da-cons Komplettlösungen zur Pro-

http://www.mighty-instruments.de/
http://opvengineering.de/
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benaufnahme, Aufbereitung, Analyse und Visualisierung in Form 

von Fotos und Videos. 

http://www.da-cons.de 

Mit dem Programm „Junge Innovatoren“ unterstützt das Land Ba-

den-Württemberg seit 1995 Existenzgründerinnen und Existenz-

gründer aus Hochschulen und Forschungseinrichtungen. Gefördert 

wird die gezielte Vorbereitung auf die Gründung: Die Gründerinnen 

und Gründer erhalten eine finanzielle Unterstützung, um ihren Le-

bensunterhalt zu sichern, sowie ein begleitendes Coaching. Zudem 

können sie die Infrastruktur ihrer Hochschule oder Forschungsein-

richtung nutzen. Im Fokus der Förderung stehen vor allem zukunfts-

trächtige Felder wie Optoelektronik, Biotechnologie, Medizintechnik, 

Solartechnik, Automatisierungstechnik und Mechatronik. Bis jetzt hat 

das Programm mehr als 200 Unternehmensgründungen aus dem 

wissenschaftlichen Bereich zu einem guten Start verholfen. 

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) ist eine Körper-

schaft des öffentlichen Rechts nach den Gesetzen des Landes 

Baden-Württemberg. Es nimmt sowohl die Mission einer Uni-

versität als auch die Mission eines nationalen Forschungszen-

trums in der Helmholtz-Gemeinschaft wahr. Thematische 

Schwerpunkte der Forschung sind Energie, natürliche und ge-

baute Umwelt sowie Gesellschaft und Technik, von fundamen-

talen Fragen bis zur Anwendung. Mit rund 9000 Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern, darunter knapp 6000 in Wissenschaft und 

Lehre, sowie 24 000 Studierenden ist das KIT eine der größten 

Forschungs- und Lehreinrichtungen Europas. Das KIT verfolgt 

seine Aufgaben im Wissensdreieck Forschung – Lehre – Inno-

vation. 
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